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häßlich-kleine, untersetzte, breitmäulige Edward Robinson darf ihn spielen
(welche Wandlung nebenbei des amerikanischen Heldenideals und Schönheitskultus!)

— das Abenteuer herbeigerufen, mit ihm uns in die fremde Schöne
verschaut, mit ihm uns in ihre Wohnung verlocken lassen; und mit ihm wurden
wir überrascht, bedroht, angegriffen, mit ihm haben wir getötet, die Tat
verheimlicht, die Leiche versteckt, mit ihm vor Entdeckung gezittert, uns an den
Tatort einladen lassen, mit Mühe den Fallstricken entschlüpfend, die wir selber
unachtsam-neugierig haben fallen lassen.. Und nun soll all das vergebens
gewesen sein? All unser seelischer Effort verschwendet an ein Hirngespinst? All
unser Mitleid und unsere Furcht, die wir, durchaus im Sinne des Dramaturgen
Aristoteles, empfunden haben? Dagegen sträubt sich unser Gemüt, das erschütterte,
das nicht für einen bloßen Traum erschüttert sein möchte!

Was hat Lang bewogen, so lang den dramatischen Atem zu halten und dann
sich scherzend zu räuspern und zu lächeln? Merkt er denn nicht, daß er sich
selber eine lange Nase drehte, als er dieses Filmfinale drehte? — Zumal da
niemand in der lückenlosen Logik dieser Fabel eine traumhafte Ueberwirklichkeit
zu entdecken vermöchte, die über dem Tag stünde! — Nun, zweierlei dürfte auch
hier mitgespielt haben: die bekannt prüde amerikanische Zensur, die eine Aufsicht
und Moralin-Kur der allmächtigen women bedeutet, und die also die ganze story
zurückzunehmen befahl, da sie sonst verführerisch wirken könnte und dann
aber wohl auch die Angst vor der Wirklichkeit, eine immanente, eine
unterbewußte Angst, die sich, wie es scheint, in allen Produktionen heute einschaltet
und an allen Motiven und Stoffen mitdichtet.

VICTOR WITTNER
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